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1 Einleitung 

Bei den Anschlägen in Paris am 13. November 2015 schlugen mehrere islamistische 

Terroristen an verschiedenen Orten gleichzeitig zu. Als Folge kommandierte die 

französische Regierung rund 3000 Soldaten zum Objektschutz nach Paris ab.1 

Schwer bewaffnete Soldaten nach Anschlägen und Terrorwarnungen in den Straßen 

der Stadt sind Bilder, die im europäischen Ausland kein Problem sind. Deutschland 

stellt einen Ausnahmefall dar, da unser Grundgesetz den Einsatz von Streitkräften im 

Innern beschränkt. Seit Jahren gibt es eine innenpolitische Auseinandersetzung, ob 

und unter welchen Voraussetzungen die Bundeswehr im Innern eingesetzt werden 

darf.2 Sicherheitspolitische Herausforderungen des 21. Jahrhunderts, allen voran der 

internationale Terrorismus, zwingen zu dieser Debatte. Das nachfolgende Buch soll 

einen Beitrag zur Diskussion leisten. Im Vordergrund stehen weniger die politischen 

Argumente. Auch der personelle und materielle Zustand der Streitkräfte wird hier 

nicht betrachtet. Die Thematik soll aus rechtlicher Sicht erörtert werden. Im aktuellen 

Weißbuch, eines der wichtigsten sicherheitspolitischen Dokumente Deutschlands, 

sehen gerade sozialdemokratische Politiker die Ausweitung des Einsatzes der Bun-

deswehr im Innern.3  

Die wissenschaftliche Fragestellung ist deshalb, ob die verfassungsmäßigen Voraus-

setzungen für einen Beitrag der Bundeswehr, im Rahmen ihrer im Weißbuch 2016 

beschriebenen Aufgaben im Inland, ausreichend sind. Methodisch sind zunächst die 

rechtlichen Grundlagen für einen solchen Einsatz darzustellen und zu erläutern. Da-

nach wird herausgearbeitet, welche Rolle die Bundeswehr nach Weißbuch 2016 zu-

künftig auf dem nationalen Gestaltungsfeld der Sicherheitspolitik einnehmen soll. 

Um anschließend die Fragestellung zu beantworten, wird ein Überblick über die ak-

tuelle kontroverse rechtliche Diskussion gegeben. Hierzu sind verschiedene staats-

rechtliche und verfassungsrechtliche Positionen beschrieben. Deren Kernargumente 

werden in einen Bezug zur Fragestellung gebracht, um abschließende Schlussfolge-

rungen daraus zu ziehen. Weitet das aktuelle Weißbuch tatsächlich die Kompetenzen 

der Bundeswehr im Innern aus und bleibt es dabei innerhalb der Möglichkeiten und 

Grenzen des Grundgesetzes? Oder muss es eine Verfassungsänderung geben, damit 

                                                 
1  Spiegel online, 2015 
2  Wiegold, 2017; S. 1 
3  Welt, 2016 
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der Auftrag der Streitkräfte im Innern erfüllt wird? Wie sollen gesetzliche Änderun-

gen aussehen, wenn sie benötigt werden? Das Ergebnis der Untersuchung soll diese 

Fragen beantworten und im Ausblick mögliche Folgen für die Politik aufzeigen. 
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2 Begriffe 

Im ersten Schritt werden die rechtlichen Grundlagen für einen Einsatz der Bundes-

wehr im Innern erläutert. Die Bedingungen dieser Rechtsnormen und Gerichtsent-

scheidungen benennen Kriterien, welche sich im Kern mit der Abgrenzung innerer 

und äußerer Sicherheit, das Vorliegen eines Einsatzes im Sinne des Grundgesetzes 

und der Verteidigung beschäftigen. Diese Begriffe werden zum besseren Verständnis 

nachfolgend definiert. 

2.1 Innere und äußere Sicherheit 

Sicherheit ist die wichtigste Leistung, die ein Staat für seine Bürgerinnen und Bürger 

erbringen muss. Aus Art. 1 GG, wonach es eine Verpflichtung aller staatlichen Ge-

walt ist, die Würde des Menschen zu schützen, ergibt sich diese Schutzpflicht in 

Deutschland.4 Das Ziel dabei ist im weitesten Sinne innere und äußere Sicherheit.5 

Um hier eine Abgrenzung vornehmen zu können, muss zunächst der Begriff der Si-

cherheit selbst definiert werden. Das Wörterbuch zur Sicherheitspolitik sieht ihn als 

„Zustand, in dem sich Individuen, Gruppen und Staaten nicht von ernsten 
Gefahren bedroht fühlen bzw. sich wirksam vor ihnen geschützt sehen 
und ihre Zukunft nach eigenen Vorstellungen gestalten können.“6 

Ausgehend von der Tatsache, dass jede Gesellschaft durch militärische Gewalt, wirt-

schaftlichen oder politischen Druck, Drohung, Terror oder Erpressung als verwund-

bar anzusehen ist, versucht die Sicherheitspolitik den Grad der Verwundbarkeit zu 

reduzieren.7 Dabei wird nicht nur zwischen Krieg und Frieden, Prävention und Re-

pression, Ausnahmezustand und Normalzustand, sondern auch zwischen Gefahren-

abwehr und Verteidigung unterschieden. Es gibt eine entsprechende Aufgabenzuwei-

sung an die Sicherheitsinstitutionen.8 Akteure der inneren Sicherheit sind insbeson-

dere die Polizeibehörden des Bundes und der Länder, während die Bundeswehr zu 

den Akteuren der äußeren Sicherheit zählt (s. Tabelle in Anlage 4). Innere Sicherheit 

schützt die Bevölkerung vor allen denkbaren Formen krimineller Handlungen. Da-

                                                 
4  Meier, Hannemann, & Meyer zum Felde, 2012; S. 446 
5  Denke in Rinke & Woyke, 2004; S. 9 
6  Meier, Hannemann, & Meyer zum Felde, 2012; S. 445 
7  Denke in Rinke & Woyke, 2004; S. 11 
8  Kuschewitz, 2014; S. 11 


